
Die Urgewalt des Wassers
und ein Flutopfer-Engel

Toptipp: Ausstellung „Im Fluss“ im Arp Museum
Heidrun Braun

M Remagen. Claude
Monet malte das düs-
tere und emotionale
Bild „Hochwasser“ un-
ter dem Eindruck der

Überschwemmungen in der Ebene
von Lavacourt nach einem Eis-
bruch in der Seine im Winter
1880/81. Zu sehen ist das Gemälde
zurzeit im Arp Museum in Rema-
gen in der Ausstellung „Im Fluss.
Eine Geschichte über das Wasser“
und weckt Erinnerungen an die
verheerende Flut im Ahrtal 2021.

„Monets Bild ist sehr eindrucksvoll
und stellt den Bezug in unsere Zeit
her. In der Ausstellung ist auch ein
Exponat aus dem Städtischen Mu-
seum Ahrweiler direkt von der Ahr
zu sehen: ein kleiner barocker En-
gel, der zum Flutopfer wurde. Zwei
Wochen dauerte es, bevor er völlig
verdreckt und verschimmelt aus
dem Wasser gezogen wurde. Dank
bundesweiter Spenden erstrahlt er
jetzt restauriert in neuem Glanz“,
sagt die Kuratorin der Ausstellung,
Dr. Susanne Blöcker.

In der Ausstellung erzählen 48
Meisterwerke der Malerei die
Kunstgeschichte des Wassers von
1600 bis in die Moderne. Das Was-
ser spielt als Lebensader, Schön-
heit sowie machtvolle und auch
zerstörerische Urgewalt die Haupt-
rolle in den Werken des Barock
und früher Landschaftsmalerei bis
zu den Werken des Impressionis-
mus, die in den drei Räumen der
Kunstkammer Rau ausgestellt sind.
Zeitgenössische Fotografien zum
Thema Wasser von Elger Esser und
ein Gemälde von Bart Koning er-
gänzen als Leihgaben die gezeig-
ten Gemälde, die alle aus der
Kunstsammlung Rau stammen.

In der eigens im Arp Museum
dafür eingerichteten Kunstkammer
Rau sind die Hauptwerke der
Kunstsammlung, die der Wirt-
schaftswissenschaftler, Tropenarzt
und Philanthrop Gustav Rau (1922-
2002) in 40 Jahren gesammelt hat,
vereint. Seinen testamentarisch
festgelegten Wünschen folgend,
werden diese seit 2009 in themati-
schen Wechselausstellungen im
Arp Museum öffentlich gezeigt.
Mit Meisterwerken von Fra Ange-
lico, Antonio Canaletto, François
Boucher, Judith Leyster, Auguste
Renoir, Paul Cézanne, Mary Cas-
satt, Max Liebermann und Claude
Monet ist es eine der schönsten
und bedeutendsten privaten
Kunstsammlungen in Europa.

Gustav Rau hatte zwei Leiden-
schaften: die Kunst und die Kinder
in Afrika. Sein Vorbild war Albert
Schweitzer, den er in Lambarene
besuchte. 1972 verkaufte Gustav

Rau die elterliche Firma für 443
Millionen Mark, die ihm die Frei-
heit verschafften, seinen Lebens-
traum zu verwirklichen. 1974 ging
er als Arzt nach Afrika und wid-
mete sein Leben fortan Not lei-
denden Kindern. Mindestens 2200
Kunstobjekte erwarb der Kunst-
sammler. Viele verkaufte er wie-
der, wenn er Geld für seine Arbeit
in Afrika brauchte. Noch zu Leb-
zeiten vermachte er seine wertvol-
le Sammlung Unicef. Eine Auswahl
von 275 Gemälden und Skulpturen
werden im Arp Museum der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht.
Die restliche Sammlung wird zu-
gunsten der „Unicef-Stiftung – für
die Kinder der Welt“ verkauft.

„Gustav Rau war ein Sammler
der alten Fasson. Er sammelte alles
vom Mittelalter bis in die 1940er-
Jahre. Es ist eine breit aufgestellte
Sa lu len Höh k-

Sammlung mit vielen Höhepunk-
ten aus allen Epochen. Deshalb ist
sie nicht nur bei uns und unseren
Besuchern sehr gefragt, sondern

auch bei anderen Museen welt-
weit, die sich immer wieder etwas
aus der Sammlung ausleihen“, sagt
Dr. Susanne Blöcker.

Zwei Tafeln eines Hochaltars
des berühmten Malers der Frühre-
naissance, Fra Angelico, leiht das
Arp Museum gerade an den Pa-
lazzo Strozzi für die große Herbst-
ausstellung aus. Zum ersten Mal
werden dort Werke, die seit 200
Jahren auf der ganzen Welt ver-
streut sind, wieder nach Florenz zu-
rückkehren. Das Arp Museum steht
als Leihgeber in einer Reihe mit
dem Louvre in Paris, der Gemäl-
degalerie in Berlin und dem Me-
tropolitan Museum in New York.

Die Ausstellung „Im Fluss. Eine
Geschichte über das Wasser“ ist
noch bis zum 27. April 2025 zu se-
hen. An jedem Sonntag gibt es von
15 bis 16.30 Uhr öffentliche Füh-
rungen durch das Arp Museum
und die aktuellen Ausstellungen.
Am Samstag, 4. Januar, 15 bis 16
Uhr, findet die Dialogführung „Die

Bedeutung des Wassers in Religion
und Kunst“ mit Pfarrer Daniel Post
und Dr. Susanne Blöcker statt.

Dazu ist eine Anmeldung unter
anmeldung@arpmuseum.org oder
Telefon 02228/9425-36 nötig. Die
Teilnahme an den Führungen kos-
tet 5 Euro pro Person. Seit Dezem-
ber gilt die vorab online erworbene
Eintrittskarte (Erwachsene 12 Eu-
ro) als Kombiticket für die tages-
gebundene, kostenfreie Hin- und
Rückfahrt mit allen Bussen und
Nahverkehrszügen im Verkehrs-
verbund Rhein-Mosel (VRM) in der
zweiten Klasse. Das Arp Museum
hat Die bis So ie
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hat Dienstag bis Sonntag sowie an
Feiertagen von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Am 24. und 31. Dezember
bleibt das Museum geschlossen.

Z Nähere Informationen:
Romantischer Rhein Touris-

mus, An der Königsbach 8,
Koblenz, www.rlp-tourismus.de/
romantischer-rhein

Claude Monet, Hochwasser Foto: © Remagen, Arp Museum Bahnhof Rolandseck/Sammlung Rau für UNICEF Foto Helmut Reinelt

Ausstellungsansicht mit: Zink-Plastik von Alfred Lörcher, Sitzendes Mäd-
chen, seine Füße trocknend (ca. 1938), Leinwandgemälde des Impressio-
nisten Frédéric Bazille, Fischer mit Netz (1868) Foto: © Remagen, Arp Museum

Bahnhof Rolandseck/Sammlung Rau für UNICEF Foto Helmut Reinelt
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